HLG

Heilpädagogische Lehrer Glarus

Protokoll der Jahreskonferenz

Donnerstag, 27. Mai 2009, 17.15 Uhr, Schule an der Linth, Ziegelbrücke
Leitung der Jahreskonferenz: Gabi Bee, Präsidentin
Anwesend

Vorstand: Gabi Bee, Präsidium, Heidi Horat, Brigitte Kubli, Walter Wipf, 
Charlotte Beerli, Protokoll
Entschuldigt: Marie-Helene Stäger; diverse Mitglieder
Aus organisatorischen Gründen wird an der diesjährigen Jahreskonferenz des HLG der thematische Teil vorweg genommen. 
Rene Realini, Heimleitung; Markus Schwarz, Schulleitung; Michael Putscher, Sozialpädagoge und Susi Keller, Klassenlehrerin informierten zum Thema „Integration von verhaltensauffälligen Kindern“.
Es war beeindruckend, die Vielfalt an Angeboten zum Wohle der SchülerInnen zu erfahren.

Anschliessend an die interessante Führung durch die Schule an der Linth fand dann die Jahresversammlung statt.
Traktanden

1. Eröffnung, Begrüssung, 
2. Protokoll
3. Jahresbericht

4. Mitteilungen: LGL, KfL, LWB
5. Kassabericht

6. Varia und Umfrage

1. Eröffnung, Begrüssung 
Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden herzlich und gibt die Entschuldigungen bekannt.
Ganz besonders begrüsst sie Silvia Echsel, Fachstelle Sonderpädagogik und Andrea Glarner, DBK.
2. Protokoll

Gabi Bee teilt mit, dass das Protokoll der letztjährigen Jahreskonferenz vom Vorstand genehmigt wurde. Es liegt zur Einsichtnahme auf.

Ab Anfang Juni kann das Protokoll der HV jeweils auf der Homepage des LGL, Fachschaft HLG, eingesehen werden.
2. Jahresbericht der Präsidentin (im Wortlaut von Gabi Bee) 

Der Vorstand hat sich im letzten Vereinsjahr vier Mal zu Sitzungen getroffen. Wir haben uns mit den verschiedensten Themen auseinandergesetzt. Eines unserer Hauptanliegen ist nach wie vor die Sensibilisierung der Lehrpersonen sowie der Behörden für die Integration. So haben wir im Namen des Vorstandes des HLG ein Positionspapier zum Thema Integration verfasst, welches im Bulletin des LGL sowie in der Presse erschienen ist. Herzlichen Dank an Heidi für ihre Arbeit. Ein weiterer Punkt ist klar ein Augenmerk auf die konkrete Umsetzung zu haben, und zwar aus der Sicht der Kinder!
Der Vorstand hat bei der Promotionsverordung zum Artikel 15 „Sonderfälle der Promotion“ folgenden Vorschlag eingebracht:

Die wegen Fördermassnahmen oder pädagogisch-therapeutischen Massnahmen  getroffenen Anordnungen (Lernzielbefreiung, Fachdispensation usw.)  sollen nicht auf drei Jahre befristet sein. D.h. die Passage „in der Regel nicht länger als auf drei Jahre befristet“ ist zu streichen.

Begründung: Die Erfahrung zeigt, dass die genannten Anordnungen auch nach drei Jahren noch benötigt werden.

Wichtig scheint uns in diesem Zusammenhang auch das Grundsatzpapier im Bereich Fremdsprachen, welches im März 2010 durch das DBK an alle Schulhäuser verschickt wurde. 

Die kollegiale Beratung, welche Heidi seit August 2008 eingeführt hat, läuft gut und wird weitergeführt und erweitert. Genaueres dazu im Traktandum 6.
4. Mitteilungen

LGL
Die Jahreskonferenz des LGL findet am 1. September 2010 statt.

Da Marie-Helene Stäger nicht anwesend ist, informiert Gabi Bee  aus dem neuen Bulletin. 

Beko (Heidi Horat)  
Heidi Horat engagiert sich in der Beko ganz besonders dafür, dass das „Sonderpädagogische Konzept“ und die „Umsetzungshilfen“ dazu in allen Stufen bekannt und wo möglich umgesetzt werden und macht sich für das Thema „Integration“ stark. Sie freut sich, dass die Personen aus den verschiedenen Fachschaften so vielfältige Wahrnehmungen mitbringen und dass daraus eine Atmosphäre von gegenseitigem Respekt und von Konstruktivität entstanden ist.

KfL (Wortlaut Gabi Bee)
Die offizielle Amtsdauer der Mitglieder der KfL endet im Juni 2010. Der Regierungsrat hat beschlossen, die KfL nach der im Sommer 2010 auslaufenden Amtsperiode nicht mehr wiederzuwählen, d.h. faktisch aufzulösen. Die Abteilung Volksschule schlägt vor, als Übergangslösung ein weiteres Jahr mit den bisherigen Mitgliedern der Kommission weiterzuarbeiten, auch wenn diese nicht mehr offiziell gewählt sind.  

Später wird voraussichtlich mit Vertretern der drei Gemeinden eine neue ‚Arbeitsgruppe Lehrmittel’ unter der Leitung von Urs Tschamper gebildet.

LWB, Brigitte Kubli
Brigitte Kubli legt uns den Mathekurs der LWB vom Freitag, 13. August mit Petra Scherer aus Bielefeld sehr ans Herz. Frau Scherer ist eine ausgezeichnete Dozentin!
5. Kassabericht
Georges Büchl präsentiert uns eine tadellose Rechnung der letzten Rechnungsperiode. 
Wir danken Georges Büchl ganz herzlich für die korrekte Führung der Kasse. 
6. Varia

· Heidi Horat hat ein weiteres Jahr lang die Intervisionsgruppe (sechs Mal pro Jahr) geleitet, nach den klaren Regeln und der Struktur der kollegialen Beratung. Sie erzählt von sehr guten Erfahrungen und lädt alle Interessierten ein, mitzumachen. Je nach Teilnehmerzahl könnte allenfalls auch eine zweite Gruppe starten. 
· Brigitte Kubli bietet an, eine Fachaustauschgruppe (4 Mal pro Jahr) zu didaktischen Themen und Fragen zu organisieren und zu leiten. 

· Gabi Bee verabschiedet Ruth Gallati. Ruth geht in Pension.

· Andrea Glarner informiert zu einigen Themen:

1. Die neuen Schulkommissionen sind zusammen mit dem DBK in regem Austausch auf einem gemeinsamen Weg.

2. Die Netzwerktreffen werden regional weitergeführt unter der Leitung von Silvia Echsel.

3. Die Schilwangebote werden bleiben. Der Kanton ist aber in Zukunft nur für das Grundangebot zuständig.
4. Für die obligatorischen Lehrmittel ist weiterhin der Kanton verantwortlich.

5. Ab 1. 1. 2011 zahlen die Gemeinden die Lehrerlöhne aus.

Schluss der Jahreskonferenz: 19.40 Uhr
Anschliessend gibt es, bei Speis und Trank aus der wunderbaren SadL-Küche, viele rege Diskussionen in verschiedenen kleinen Gruppen. Herzlichen Dank für die Gastfreundschaft und herrliche Bewirtung!
Linthal, 27. Mai 2010
Für das Protokoll:
Charlotte Beerli

